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Hermes

E-MOBILITÄT.  

Hermes treibt aktiv den flächendeckenden Ausbau von Elektromobilität voran. Dabei ist  
besonders seine Zusammenarbeit mit Mercedes Benz mit dem Ziel der Elektrifizierung der  
gesamten Fahrzeugflotte hervorzuheben.

LASTENRÄDER/MIKRODEPOTS.  

Hermes setzt darüber hinaus immer mehr auf die Kombination aus (mobilen) Mikrodepots und der 
Zustellung per Lastenrad. Entsprechende Projekte in Cottbus, Rockstock und Berlin laufen bereits.

DIGITALE TOURENPLANUNG.  

Hermes nutzt erfolgreich die Mittel der Digitalisierung zur Emissionsreduktion. So hat Hermes 
2018 eine neue Tourenplanungssoftware eingesetzt, um die Transportwege zu optimieren.

Der Paketlieferdienst hat mit „Urban 
Blue“ ein umfangreiches Nachhaltig-
keitskonzept vorgelegt, das mit dem 
Hanse Globe-Nachhaltigkeitspreis 
ausgezeichnet wurde.
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Hellmann

DIGITALE LÖSUNG.  

Inbetriebnahme intelligenter Telematiksysteme zur Vermeidung von Leerfahrten.

ALTERNATIVE ANTRIEBE.  

Hellmann setzt immer mehr auf Elektro- und Hybridantrieb sowie auf Flüssig-Erdgas (LNG) und 
rüstet seinen Fuhrpark entsprechend um. Gemeinsam mit der BPW Bergische Achsen KG führt 
Hellmann einen Feldversuch mit einem E-Lkw durch und erprobt darüber hinaus in Bremen 
alternative City-Logistik-Konzepte für die letzte Meile.

MONITORING.  

Gemeinsam mit dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) hat Hellmann im Rahmen 
des EU-Projektes „Horizon 2020“ als Praxispartner daran mitgewirkt, die Emissionsbilanzierung 
vergleichbarer und anwenderfreundlicher zu gestalten.

Der Logistikdienstleister räumt den 
Themen Klimaschutz und Emissions-
vermeidung eine zentrale Bedeutung 
ein und hat diese auch in der Unter-
nehmensphilosophie fest verankert.
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Geis

ENERGIEEINSPARUNG.  

Zahlreiche Standorte setzen verstärkt auf LED-Beleuchtung.

RESSOURCENSCHONUNG.  

Geis betreibt eine Lkw-Waschanlage, in der Regenwasser zum Einsatz kommt. Außerdem wird als 
Füllmaterial im Verpackungsbetrieb geschreddertes Altpapier verwendet.

ARTEN- BZW. UMWELTSCHUTZ.  

Ein besonderes Anliegen ist für Geis der Schutz und Erhalt der heimischen Honigbiene. Auf seinem 
Gelände bei Neu-Isenburg bei Frankfurt hat Geis ein Zuhause für vier Bienenvölker eingerichtet. 
Die vier in Kooperation mit der Imkerei BeeFree errichteten Bienenstöcke bieten jeweils 40.000 
Tieren Platz.

Für den Logistikdienstleister ist das 
Thema Umweltschutz und Nachhaltig-
keit ein besonderes und wichtiges 
Anliegen.
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Meyer Logistik

MODERNER FUHRPARK.  

Die rund 1.200 Fahrzeuge der Meyer-Flotte sind in der Regel nicht älter als zwei Jahre. Somit setzt 
das Unternehmen konsequent sparsame und emissionsarme Fahrzeuge ein.

ELEKTRO, GAS, HYBRID.  

Meyer-Logistik erprobt verschiedene Antriebstechnologien unter ökologischen und ökonomischen 
Aspekten. Der Spezialist für Lebensmittellogistik hat den ersten elektrischen 18-Tonner im Vertei-
lerverkehr im Einsatz. Zum Fuhrpark gehören zudem CNG- und LNG- sowie Hybrid-Fahrzeuge. 
Jüngstes Exemplar in der Meyer-Flotte ist ein Oberleitungs-Lkw, der im Rahmen des Pilot-Projektes 
„ELISA“ auf der A5 bei Frankfurt eingesetzt wird.

FAHRERSCHULUNGEN.  

In regelmäßigen Schulungen lernen die Fahrer von Meyer Logistik eine ressourcenschonende 
Fahrweise. Über eine unternehmenseigene App bekommen sie zudem Tipps für kraftstoffsparen-
des Fahren.

Der Frischelogistiker gehört deutschland-
weit zu den Vorreitern im Bereich alterna-
tive Antriebe. Als Entwicklungs- und 
Pilotierungs-Partner der Nutzfahrzeug-
industrie setzte das Familienunterneh-
men auf eine intelligente Verbindung von 
Ökologie und Ökonomie. Für sein Enga-
gement wurde das Unternehmen vielfach 
ausgezeichnet – unter anderem zweimal 
mit dem Eco-Performance-Award sowie 
dem Europäischen Transportpreis für 
Nachhaltigkeit.
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VW

KOMBINIERTER VERKEHR.  

Kombinierter Verkehr. Durch die Verlagerung der Materialanlieferung von der Straße auf die 
Schiene kann das Volkswagenwerk Emden jede Woche 4.725 Tonnen CO2 einsparen.

ELEKTROMOBILITÄT. 

Porsche nimmt für die Logistik zum Standort Stuttgart-Zuffenhausen einen vollelektrischen Lkw 
(MAN eTGM) in Betrieb. Es ist deutschlandweit das erste Fahrzeug dieser Art, das zum Serienein-
satz kommt. Der abgasfreie 32-Tonner ergänzt künftig die Nutzfahrzeugflotte für die Produktions-
logistik in Stuttgart-Zuffenhausen. Insgesamt vermeidet der Einsatz des eTrucks über 30 Tonnen 
CO2 im Jahr.

ALTERNATIVE ANTRIEBE.  

Um die Umweltverträglichkeit der ohnehin schon emissionsärmeren Schiffstransporte nachhaltig 
zu verbessern, wird VW für die Fahrzeuglogistik zwei mit Flüssig-Erdgas (Liquified Natural Gas: 
LNG) angetriebene Autofrachter zwischen Europa und Nordamerika einsetzen. Die beiden ca. 200 
Meter langen und etwa 36 Meter breiten mit LNG-betriebenen Schiffe haben eine Kapazität von 
ca. 4.500 Fahrzeugen. Durch den Einsatz der LNG-betriebenen Autofrachter sinkt in der Fahrzeug-
logistik über den Nordatlantik im Vergleich zu herkömmlichen Antrieben pro Schiff und Jahr der 
CO2-Ausstoß um bis zu 20 Prozent. Die Emission weiterer Schadstoffe sinkt um bis zu 100 Prozent.

Der Automobil-Konzern setzt zur 
Emissionsreduktion in seiner Logistik 
vor allem auf innovative Antriebe im 
Straßen- und Schiffsverkehr.
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5. Ausblick: Einordnung, Herausforderungen   
    und Verbesserungen

Die Praxisbeispiele zeigen: Logistik ist sich der 
Verantwortung gegenüber Mensch, Umwelt, Kli-
ma und Zukunft bewusst. Eine Vielzahl von Markt-
teilnehmern unternehmen Anstrengungen, um 
Emissionen zu reduzieren, Energie einzusparen 
und gleichzeitig die steigenden Erwartungen von 
Kunden und Verbrauchern zu erfüllen.

Obgleich die Erfolge sichtbar sind, kann nicht er-
wartet werden, dass die Akteure in der Logistik 
die Herausforderungen des Klimawandels alleine 
bewältigen können. Erstens ist die Logistik nur 
ein Wirtschaftsbereich unter vielen. Zweitens er-
bringt Logistik Dienstleistungen, die sich als 
Netzwerk zwischen den Märkten des Produzie-
rens, Lieferns und Verkaufens von Waren erstre-
cken. Logistik liegt damit an der Schnittstelle 
zwischen Wirtschaft, Handel und Endverbrau-
chern. Ihre Möglichkeiten, eine wesentliche Ver-
änderung der Emissionen zu erzielen, sind auf-
grund ihres begrenzten Anteils an der 
Verursachung entsprechend limitiert. Auch und 
vor allem aus diesem Grunde müssen Impulse 
ebenso aus den anderen Wirtschaftsbereichen 
kommen, um eine effektive Entlastung des Kli-
mas zu erreichen.

Mehrere Faktoren sind ausschlaggebend, um 
Logistik besser bei der Reduktion von Emissio-
nen zu unterstützen:

	■ Laut Green Trends Survey erwarten Verbrau-
cher von Logistikdienstleistern verstärkt  
grüne Produkte und Nachhaltigkeitsmaßnah-
men. Während also die Nachfrage nach ent-
sprechenden Produkten wächst, bleibt der 
Kunde Haupttreiber nachhaltiger Entwicklun-
gen.23 Das heißt, Verbraucher müssen bereit 
sein, grüne Logistiklösungen entsprechend  
zu vergüten. Nachhaltigkeit muss sich auch  
im Wirtschaftsbereich Logistik amortisieren. 

	■ Politik bzw. der öffentliche Sektor müssen 
die Rahmenbedingungen schaffen, um grüne 
Projekte zu entwickeln und zu fördern. Bei-
spielsweise müssen dringend Verbesserun-
gen der bundesweiten Verkehrsinfrastruktur 
realisiert werden, allem voran im Bereich E-
Mobilität (zum Beispiel Ausbau der Ladein-
frastruktur für E-Fahrzeuge).

Auch innerhalb der Logistik selbst gibt es noch 
Hindernisse, die überwunden werden müssen:

	■ Monitoring: Es ist sicherzustellen, dass die 
realisierten Nachhaltigkeitslösungen auch 
tatsächlich den gewünschten positiven Kli-
maeffekt erzielen.24

	■ Strategieentwicklung: Viele Logistiker haben 
die Herausforderungen des Klimawandels 
längst erkannt und sind bereits aktiv. Trotz-
dem ist es zum einen aufgrund der Schwie-
rigkeit des Themas Klimaschutz und zum an-
deren wegen der Komplexität der 
Wertschöpfungs- und Transportketten oft 
nicht leicht, die effektivsten Nachhaltigkeits-
mittel mit Blick auf eine Emissions-Reduzie-
rung zu finden und umzusetzen.25
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Die oben skizzierten Konzepte und Lösungen für 
Klimaschutz und ökologische Nachhaltigkeit 
sind gute Beispiele für die Relevanz logistischer 
Funktionen. Sie sprechen gleichzeitig für die 
Komplexität, Dynamik als auch Zukunftsorien-
tierung der Logistik als wichtiger Wirtschaftsbe-
reich sowie als attraktives Beschäftigungsfeld.

Tatsächlich ist in kaum einem anderen Wirt-
schaftsbereich die Vielfältigkeit und das Poten-
zial für Innovation so hoch wie hier. Digitalisie-
rung, Automatisierung, Künstliche Intelligenz 
(KI), Internet of Things (IoT) und Blockchain-
Technologie (die allerdings aufgrund des hohen 
Energieverbrauchs nur für bestimmte Anwen-
dungen eingesetzt wird), gehören für viele Lo-
gistiker genauso zur Tagesordnung wie Klima-
schutz und Nachhaltigkeit.

Für alle, die die Zukunft nicht abwarten, sondern 
aktiv mitgestalten wollen, ist also kaum ein an-
deres Beschäftigungsfeld mit so vielen berufli-
chen Möglichkeiten verbunden wie die Logistik.
 
Authentische Testimonials für die berufliche 
Vielfalt im und die Faszination gegenüber dem 
Logistikbereich geben übrigens die „Logistikhel-
den“, Menschen, die mit viel Engagement und 
Leidenschaft in der Logistik tätig sind.

Mehr Informationen: 
www.die-wirtschaftsmacher.de/unsere-helden/
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